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Gasleitung:
Geld für Bauern
verdoppelt
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Tauerngasleitung haben sich Bauernvertreter und
Betreiber geeinigt: Es gibt mehr Geld für die Bauern.

Tauerngas bringt Bauern was . . .
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THOMAS AUINGER

SALZBURG (5N). Die Projektbe-
treiber der l'auerngasleitung
und die Landwirtschaftskam-
mern Oberösterreich, Salzlurg
und Kärnten haben sich über
die Rahmenvereinbarung für
Dntschädigungszahlungen ge-
einigt. Sie soll in den nächsten
Wochen unterschrieben wer-
den. Der Pakt legt die Entschä-
digungen fiir Grundeigentümer
genau fest. Die Regelung ist
sehr detailliert. Sie läuli laut
Kammerpräsident Franz Eßl

darauf hinaus, dass die Bauern
im Schnitt fast doppelt so viel
bekämen wie von der Salzburg
AG ursprünglich angeboten.
Für Grünland und Acker sind
es ctwa sechs Euro je Laufme-
ter undJahr (nach Verbraucher-
preisindex wertgesichert).

Die Sätze seien,,so hoch wie
noch nie, und es gibt auch lau-
fende Zahlungen". ist man in
der Kammerfiihrung zufrieden.
,,Das haben wir erstmals in Ös-
terreich durchgesetzt", betont
EßI. Die Kammer wollte ein-
malige und laufende Zahlungen

Daten & Fakte*

600 Euro für jeden
,,Chinesenhut"
Seit Februar wurde über Ent'
schädigungen {ür den Bau der
260 Kilometer langen Tauern-
gasle-itung intensiv verhandelt.
Das Ubereinkommen enthält
ein Servitutsentgelt von 30
Cent je Quadratmeter Dienst-
barkeitsstrelfen, Zahlungen für
Verkehrswertminderung und
Bonitätsverschl€chlerung und
eine Bereitstellungsgebühr.
Wahlweise ist eine Einmalzah-
lung oder eine lau{ende Zah-
lung möglich. Darüber hinaus
gibt es jedenfalls 400 Euro pro
Betroffenem und 600 Euro plus
Mehrwertsteuer je Leitungs-
marker (das sind die gelben

,, chinesenhüte"). Für die Ver-
kehrswertminderung gibt es

zum Beispiel für produktives
Grünland und Acker 65,76 Euro
je Laufmeter einmalig oder
2,63 Euro jährlich, lürWald, AI-
men und Weiden 43,98 bzw.
1,76, für ,,Acker im Hochpreis-
gebiet" 77,76 bzw. 3,11 Euro.
Die Bereitstellungsgebühr be-
trägt fürWald 40 bzw. 2, für
Grünland 66 bzw 3,30 und für
Hochpreisäcker 80 bzw. 4 Euro.
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durchsetzen. Herausgekom-
men ist ein Kompromiss: Der
Bauer kann wählen. ,,Wir emp-
fehlen die jährliche Zahlung",
sagt EßI. Die Einmalvariante
*'ürde fast 132 Euro je Laufme-
ter Grünland oder Acker betra-
gen. Dass die Gaspipeline ge-
baut wird, steht für die Bauern-
vertreter nicht fest. Sie wollen

nur für den Fall gerüstet sein,
dass das Projekt als machbar
und ,,politisch gewollt" einge-
stuli werde . so Kammeramtsdi-
rektor Nikolaus Lienbacher

,,Wenn mir die Landeshaupt-
frau garantiert, dass die Gaslei-
tung nicht kommt, muss ich
nicht unterschreiben", erklärt
EßI. ,,Falls sie gebaut wird, gibt

Tauerngas-Chef
Thornas Ketll kann
auf den Vereinba-
rungsentwurf mit
der Landwirt-
schaftskammer
bauen. 8r.l:sNfiLG

die Vereinbarung allen Grund-
eigentümern Sicherheit."

BZÖ-Agrarsprecher Stefan
Weiß aus Kuchl kritisiert, dass
sich der öVP-Bauernbund vom
wirtschaftsbund,,über den
Tisch ziehen ließ". Es gebe kein
öffentliches Interesse am Pro-
jekt. Salzburg solle erneuerba-
re heimische Energie f'ördern.


